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ünf Kilometer vor Duragzzo
Der engliſche Kreuzer Arethuſa auf eine Mine geſtoßen und geſunken

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf an der küſten ländiſchen

Front war geſtern an einigen Stellen ſehr heftig Un
ſere neugewonnene Stellung im Rombon Gebiet
wurde gegen mehrere feindliche Angriffe behauptet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Al banien operierenden k und k Streit

kräfte haben mit Vortruppen den unteren Arzen ge
wonnen Der Feind weicht auf das Südufer zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Art engliſche Kreuner Arethuſnr auf

1 üine M gelgufen
W T London 14 Nov Amt

lich Der Kreuzer Arethuſa ſtieß an
der Oſtküſte auf eine Mine Man glaubt
daß er ganz verloren iſt 10 Leute der
Beſatzung ſind ertrunken

Arethuſa hatte eine Länge von 125 Metern einen
Raumgehalt von 3560 Tonnen

Fieli von den Bulgaren beſetzt

W T Athen 15 Febr Reuter
Die Bulgaren beſetzten Fieri 25 Kilo
meter vor Valona

König Ferdinand in Wien
W T Wien 14 Februar Der König derBulgaren beſuchte heute mittag den Kaiſer in

Schönbrunn Er trug die Galauniform eines k und
k Feldmarſchalls Auch die Fahrt nach Schönbrunn glich
einem Triumphzuge Ein dichtes Menſchenſpalier be
grüßte den König unausgeſetzt mit hellem Jubel Be
ſonders herzlich war die Huldigung an der Schönbrunner
Schloßpforte Jm Schloß ging der Kaiſer ſeinem Gaſt

aus ſeinen Gemächern entgegen Die Begrüßung war
überaus herzlich Beide Monarchen küßten einander
Sodann zogen ſie ſich in ihre Gemächer zurück und blieben
einige Zeit in intimem Geſpräch Um 1 Uhr fand in
der kleinen Gallerie eine Frühſtückstafel ſtatt

Wien 14 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Geſtern vormittag wurde in der Schloß
kapelle eine heilige Meſſe zelebriert der der Konig
der Bulgaren Feldmarſchall Erzherzog
Friedrich Generalſtabschef v Conrad und die
Gefolge beiwohnten Mittags fand im Hofzuge des
Königs Tafel ſtatt an der Erzherzog Friedrich der
Generalſtabschef und die engeren Gefolge teilnahrnten
Nachdem der König dem Erzherzog im Schloß einen Ab
e abgeſtattet hatte verließ der Monarch das
öfterreichiſch ungariſche Hauptquartier Der Kaiſer

t dem bulgariſchen Geſandten Toſchew den Eiſernen
ronenorden erſter Klaſſe verliehen

Wien 13 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Bei der im Standort des Armeeober
kommandos in Anweſenheit des Königs der Bulgaren
veranſtalteten Vorführung von Kinokriegsbil
dern kam es zu einer erhebenden Szene Als ſich der
Monarch nach Schluß der Vorſtellung erhoben hatte

brachen die im Saal verſammelten Offiziere in brauſende
Hochrufe aus Der König dankte trat an die Offiziere
heran und ſagte

Wir wollen Jhrer herrlichen Armee gedenken deren
Heldentaten wir jetzt dank den Fortſchritten der Wiſſen
ſchaft zu bewundern Gelegenheit hatten Jhre ruhm
reiche Armeelebe hoch

Den geſtrigen Vormittag widmete der König dem
Beſuche einer großen induſtriellen Betriebsſtätte in der
Nähe des Hauptquartiers Die umfangreiche Anlage iſt
auch der Herſtellung von Kriegsmaterial dienſtbar ge

t worden

Der Pour le mérite an General
v Pritzelwitz

W T Berlin 14 Februar Der Reichsan
Zeiger meldet die Verleihung des Ordens Pour le

Der franzöſiſche Bericht
W T Paris 14 Februar Amtlicher Bericht

von Sonntag abend Jm Artois war der Tag bemer
kenswert durch eine Reihe von deutſchen Angriffen von
der Höhe 140 bis zur Straße von Neuville nach La
Folie Am Morgen war der erſte Verſuch weſtlich der
Höhe von 140 vergeblich Am Nachmittag griff der Feind
nach einer heftigen Beſchießung unſerer Stellungen auf

vier verſchiedenen Punkten unſerer Front an Drei
von dieſen Angriffen wurden durch unſer Sperrfeuer und
das Feuer der Jnfanterie gänzlich angehalten Jm Laufe
des vierten gelang es dem Feinde in unſeren Graben der

erſten Linie weſtlich der Höhe 140 einzudringen Er
wurde durch einen ſofortigen Gegenangriff der ihm merk

liche Verluſte an Toten und Verwundeten beibrachte
daraus wieder vertrieben Ein deutſches Flugzeug das
von unſeren Batterien getroffen wurde fiel öſtlich Gi
venchy brennend ab Südlich von Friſe ſcheiterte ein
Handgranaten Angriff auf unſere Werke Oeſtlich der
Oiſe haben wir die feindlichen Verſchanzungen vor
Fontenoy beſchoſſen Zwiſchen Soiſſons und
Reims war die deutſche Artillerie beſonders tätig in
den Abſchnitten Soiſſons Chaſſemy und Pom
pelle Unſer Sperrfeuer hielt die Tätigkeit der Jn
fanterie nieder Jn der Champagne machten wir wäh
rend eines Einzel Gefechtes zwiſchen der Straße von
Navarin nach St Souplet Gefangene Oeſtlich der
Straße von Tahure nach Somme Phy faßte der Feind in
einigen Teilen unſer vorgeſchobenen Gräben Fuß Jn
den Argonnen vernichtendes Feuer auf feindliche Ver
ſchanzungen nördlich Four de Paris Jm Oberelſaß
wurde ein feindlicher Angriff öſtlich Seppois durch Feuer
unſerer Artillerie angehalten

Belgiſcher Bericht Sehr heftige Artillerie
tätigkeit im Abſchnitt von Dixmuiden und an dem Teil
der Front der ſich nördlich von dieſer Stadt ausdehnt
Zur Vergeltung für die von deutſchen Flugzeugen in
den letzten Tagen ausgeführte Beſchießung von Orten
die von Zivilbevölkerung bewohnt ſind haben unſere
Flieger während der letzten Nacht mit Erfolg den Flug
platz Ghiſtelles angegriffen und dort einen Brand hervor
gerufen

Ein neuer Fliegerangriff auf Czernowitz

K und k Kriegspreſſequartier 14 Febr
Außer den bereits gemeldeten drei ruſſiſchen Fliegern
welche am Sonnabend vormittag über Czernowitz erſchie
nen kam um 2 Uhr nachmittags noch ein vierter Flieger
Dieſer verweilte eine Zeit über der Stadt Weil er aber
von unſeren Abwehrkanonen heſtig beſchoſſen wurde
mußte er raſch zurückkehren ohne irgendwelche Bomben
obgeworfen zu haben Jch erfahre auch daß unſere Ab
wehrkanonen bei der Beſchießung der ruſſiſchen Flieger
am Vormittag einen Erfolg aufzuweiſen hatten Der
rechte Flügel eines Flugapparates wurde getroffen Wie
rumäniſche Bewohner berichten ſoll er knapp hinter der
ruſſiſchen Front zur Landung gezwungen worden ſein

An der beſſarabiſchen Front herrſcht ſeit geſtern
nacht reichlicher Schneefall Der Schnee bis zu einem
halben Meter Höhe erſchwert gegneriſche m r

Lok Anz

Die Ententeflotte vor Sumos
Von der ruſſiſchen Grenze 14 Februar

Rußkija Wjedomoſti meltrn aus Athen daß ſich in der
Umgebung der Jnſel Samos eine große Flottenmacht zu
ſammenziehe Samoßs wird vorausſichtlich ein beſonderer
Flottenſtützpunkt der Verbündeten werden Wie
aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet hat die Flotte
der Verbündeten im Mittelmeer jetzt eine beſondere
Aufgabe zugeteilt erhalten die in nächſter Zeit von
Wichtigkeit für die Operationen auf dem Balkan werden
kann Vor Samos iſt auch eine Transportdampferflotte
verſammelt Ueber die beſondere Angabe der Mittel
meerflotten kann ans begreiflichen Gründen nichts geſagt
werden Jn der Aegäis ſind in letzter Zeit mehrfach
feindliche Unterſeeboote geſichtet worden Auch wird
von Kämpfen zwiſchen Torpedojägern und feindlichen
Tauchbooten berichtet N Z

Griechenland gegen Italien
W T Athen 14 Februar Corriere dela

Sera macht darauf aufmerkſam daß die Stimmung

die Abmachungen von Rom
Bern 14 Februar Ein römiſcher Brief des Secolo

weiſt darauf hin daß Sonnino und Salandra
hinſichtlich der mit den franzöſiſchen Miniſtern b
ſprochenen Fragen und der mit ihnen getrof
Vereinbarungen zurückhaltender ſeien
als je Salandra habe ſich jedoch bei dem Frühſtück in
der Villa Borgheſe dahin geäußert er freue ſich daß er
mit Briand wichtige Abmachungen habe treffen können

N

Jtaliens Balkanpläne
Von der ruſſiſchen Grenze 14 Februar

Rußkoje Slowo meldet aus Rom Der ruſſiſche Bot
ſchafter Giers iſt zur Zeit der am meiſten geſehene Gaſt
in der Konſulta Seit einigen Tagen hat er eine lange
Reihe von Beſprechungen mit Salandra und Sonnino
die ſich in der Hauptſache auf die italieniſchen Balkan
pläne beziehen Giers gilt nämlich in Rom als einer
der beſten Balkankenner da er lange Jahre Gelegenheit
hatte von der Konſtantinopeler Warte das ppolitiſche
Getriebe auf dem Balkan zu überblicken Giers iſt heute
außerordentlicher Ratgeber der italieniſchen Regierung
in Balkanfragen Jn Verfolgung ihrer Pläne hat die
italieniſche Regierung zur Zeit beſonderes Jntereſſe
mit Rumänien und Griechenland Fühlung zu nehmen
Wie hierzu in unterrichteten Petersburger politiſchen
Kreiſen verlautet vergewiſſert ſich zur Zeit Jtalien
welche Stellung Griechenland in dem Falle ein
nehmen würde wenn die italieniſchen Truppen
aus Valona abgedrängt werden ſollten Den
Rußkija Wjedomoſti wird aus Athen gemeldet daß das
Mißtrauen gegen Eſſad Paſcha innerhalb der italieni
ſchen Heeresleitung immer größer wird N Z

Die Neutralität der Schweiz
Zürich 14 Februar Das Mailänder Blatt Perze

veranza veröffentlicht eine Unterredung mit dem ſchwei
zeriſchen Geſandten in Rom Planta Der Schweizer
Geſandte betonte die guten Beziehungen zwiſchen
Jtalien und der Schweiz und äußerte ſich ſodann über
die ſchweizeriſche Neutralität folgendermaßen

Der Gedanke daß die Schweiz jemals
ihre Neutralität aufgeben könne iſt ein

Dufach abſurd Der Tag an dem die Schweiz aus ihrer

t n r 2 nie ANeutralität herausgehen würde würde das finis Hel
vetige bedeuten Wenn die Gruppe der ſich die Schweiz
anſchlöſſe ſiegreich bleiben ſollte würde ſie eine von den
Siegern beherrſchte Provinz werden wenn ſie dagegen
geſchlagen werden ſollte würde ihr Ruin vollkommen
ſein denn er würde jenes Gleichgewicht der Nationali
täten ſtören die eine unumgängliche Notwendigkeit für
die Fortdauer der Schweiz darſtellt N

Re bevorſtehende Erledigung des

Luſitanigfolles

Berlin 14 Februar Wie ich höre liegt hier nun
mehr ein Bericht des Grafen Bernſtorff über die in Wa
ſhington gepflogenen Verhandlungen in Sachen der Lu
ſitaniafrage vor indem der deutſche Botſchafter über eine

trachten wird ſich der ſchwierigen Lage dadurch zu
entziehen daß er die Verantwortung für die Zurück
ziehung des Schutzes amerikaniſcher Paſſagiere auf be
waffneten Dampfern auf den Kongreß abwälze Cen
tral News ſchreibt Man glaubt in gut unterrichteten
Kreiſen Waſhingtons beſtimmt daß Lanſing der An
ſchauung huldigt daß die Vereinigten Staaten jetzt nach
dem ſie die Bewilligung aller Forderungen an Deutſch
land nicht durchzuſetzen vermochten neue Vorſchläge der
deutſchen Regierung ohne unbillig zu ſein zurückweiſen

Ein Seegefecht auf dem
Tanganjikaſee

W T Le Havre 14 Februar Bericht des bel
giſchen Kolonialminiſters Der Befehlshaber der bel
giſchen Streitkräfte auf dem Tanganjika See
meldet unterm 9 Februar daß der kleine Dampfer Hed
wig von Wißmann in einem Seekampf auf der Höhe
von Mtoa Alberville verſenkt wurde Zwei
Deutſche wurden getötet Die übrige Beſatzung beſtand
aus zwei Offizieren 10 Seeſoldaten und 9 eingeborenen
Matroſen und Gefangenen Die belgiſche und die eng
liſche Flottille erlitten keine Verluſte

T Madrid 14 Februar Agence Havas
Der Gouverneur von Fernando Po meldet daß 140
deutſche Flüchtlinge in Santa Jſabel ankamen die
entweder nach Spanien eingeſchifft oder interniert
werden

Die Jagd auf die Möve
W T Kopenhagen 14 Februar Politiken

meldet aus Bergen Norwegiſche Schiffer trafen in letzter
Woche große engliſche Flottenabteilungen auf

n der Dogger Bank bis zur engliſchen
Küſte Es waren hauptſächlich Geſchwader leichter

Auch im Atlantiſchen Ozean trafen norwegiſche
hifer engliſche Kreuzer Dies ſteht vermutlich in Ver

r w c C 32indung mit der Jagd auf die Möve
Neue engliſche Kampſfſchiffe

W T B

der Strecke vor

reuzer

W T Berlin 14 Februar Beim Seegefecht
auf der Dogger Bank handelte es ſich um ganz
neue engliſche Schiffe die für den Minen und
Luftabwehrdienſt gebaut worden ſind Sie ſind im
Typ der kleinen Kreuzer gehalten fahren 16 Seemeilen
und ha eine Beſatzung von 78 Mann Sie waren
erſt ſeit Januar im Dienſt

Alſo doch
Bern 14 Februar Wie aus einer

Marſeille hervorgeht ſind die
um auf deutſche

W T
Korreſpondenz au

25 e Ha 15 lsdampfer bewaffnetranzoſi hen Handelsde 4 C V c l u l

u m Rn te

Reuregelung der 6chweinepreiſe

W T Berlin 14 Jn der heu
tigen Sitzung des Bundesrats wurde eine Verordnung
beſchloſſen durch die die Verordnung vom 4 November

1915 über die Regelung der Preiſefür Schlacht

Februar

erfolgte Annäherung zwiſchen den Auffaſſungen der deut
ſchen und amerikaniſchen Regierung Mitteilung macht
Amerika hat hierbei einige Punkte fallen gelaſſen di
für Deutſchland völlig mnannehmbar waren und auf dieſe
Weiſe eine Verſtändigung erleichtert Es verbleibt jetzt
nur noch das Ergebnis der Verhandlungen in einer
neuen Note feſtzuſtellen wobei die ganze Angelegenheit
wird als erledigt angeſehen werden können Lok Anz

W T Berlin 15 Februar Die Kölniſche
Zeitung läßt ſich aus Berlin unter dem 14 Februar
melden

Zahlreiche Nachrichten aus amerikaniſchen Blättern
ließen ſchon ſeit einiger Zeit erkennen daß die Hoff
nungen auf ein günſtiges Ergebnis der neuen
Luſitanignote ſehr berechtigt waren Man
kann nun mit Sicherheit behaupten daß eine endgültige
Einigung im Gange iſt

Die endloſe Kontroverſe
Newyork 14 Februar Reuter Die Waſſhingtoner

Korreſpondenten der hieſigen Blätter ſprechen die An
ſicht aus daß Wilſon infolge des neuen deutſchen Memo
randums über den Unterſeebootskrieg das auf Lan
fings Note an die Mächte in welcher die Entwaffnung
der Handelsdampfer vorgeſchlagen wurde folgte wahr
ſcheinlich in eine endloſe Kontroverſe verwickelt
wird Dem Korreſpondenten des Newyorker Herold
zufolge ſoll man im Staatsdepartement Erſtaunen dar
über ausgedrückt haben daß die amerikaniſche Preſſe

gegen Jtalien in ganz Griechenland ſehr gereizt ſei Soz ite an den General der Jufanterie z D v Pritzel
lgar die Veneziliſten ſeien gegen Jtalien

neuen deutſchen Vorſchläge angenommen und proteſtier
2 dregen Angriffe auf Handelsſchiffe nicht Der

ſpondent der Tribune giaubt daß Präſident Wilſon
Kor

glaubt die Regierung der Vereinigten Staaten habe die

ſchweine und für Schweinefleiſch abgeändert und die
Verſorgung mit friſchem Schweinefleiſch auf eine neue
Grundlage geſtellt wird

Dem hervorgetretenen Bedürfnis gemäß ſind nach

Wirtſchaftsgebieten geſtaffelte Pre iſe für
Schweine der verſchiedenen Gewichtsklaſſen ab Stall oder
Wiegeſtation feſtgeſetzt worden Die Preiſe für den Kauf

durch den Viehhändler auf dem Markt ſowie durch den
Händler werden von den Landes Zentralbhör
den oder den von ihnen beſtimmten Behörden ge

regelt
Die Gemeinden ſind verpflichtet Höchſtpreiſe bei

der Abgabe an die Verbranucher für die einzelnen Stücke
friſchen Schweinefleiſches für zubereitetos oder gepökel
tes oder geräuchertes Schweinefleiſch friſches oder aus
gelaſſenes Schweinefett geſalzenen und geräucherten
Speck ſowie für Wurſtwaren feſtzuſetzen Sie haben
weiter zu beſtimmen wie viel mindeſtens vom Schlacht
gewicht des Schweines oder welche Teile bei gewerblichen
Schlachtungen friſch verkauft werden müſſen Die übrigen
Beſtimmungen der Verordnung ſchließen ſich mit un
weſentlichen durch die Grundgedanken der Vorlage und
die bisherigen Erfahrungen bedingten Aenderungen der

früheren Verordunng an



Der Vericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 14 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die lebhaften Artilleriekämpfe dauerten auf dem größ
ten Teile der Front an Der Feind richtete nachts ſein
Feuer wieder anf Lens und Lievin

Südlich der Somme entwickelten ſich heftige Kämpfe
um einen vorſpringenden erweiterten Sappenkopf unſerer
Stellung Wir gaben den umfaſſenden Angriffen aus
geſetzten Graben auf

Jn der Champagne wurden zwei feindliche Gegen
angriffe ſüdlich von Ste Marie Py glatt abgewieſen
Nordweſtlich von Tahure entriſſen wir den n
im Sturm über 700 Meter ihrer Stellung Der Feind
ließ ſieben Offiziere und 300 Mann gefangen in unſerer
Hand und büßte drei Maſchinengewehre fünf Minen
werfer ein Die Handgranatenkämpfe öſtlich von Mai
ſons de Champagne ſind zum Stillſtand gekommen

Südlich von Luſſe öſtlich von St Die zerſtörten
wir 233 eine Sprengung einen Teil der feindlichen

StellungBei Sb erſept nahe der franzöſiſchen Grenze nord
weſtlich von Pfirt nahmen unſere Truppen die franzö
ſiſchen Gräben in einer Ausdehnung von etwa 400
Metern und wieſen nächtliche Gegenangriffe ab Einige
Dutzend Gefangene zwei Maſchinengewehre und drei
Minenwerfer ſind in unſere Hand gefallen

Die deutſchen Flugzeuggeſchwader griffen Bahnan
lagen und Truppenlager des Feindes auf dem nördlichen
Teile der Front au

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Abgeſehen von einigen für uns erfolgreichen Pa

trouillengefechten hat ſich nichts von Bedeutung ereignet
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

De Lage an Tor ind in Kauliſus
militäriſche Mitarbeiter der Morning Poſt

Nummer vom 7 2 folgendes aus Der
rſch des Expeditionskorps in Meſopotamien
vom Mißgeſchick verfolgt Nach Ueberſtehen der
ligkeiten und Leiden die durch die Hitze der
rmonate verurſacht waren wurde ein glänzender

irſch auf Bagdad ausgeführt der aber durch weit
ne feindliche Kräfte nach einem zeitweiligen Er

kteſiphon 20 Meilen vom Ziel zurückgeworfen
Daß der Rückzug von Kteſiphon nach der ver

Stellung bei Kut el AUmara mit ganz un
Verluſten erfolgreich ausgeführt wurde war

ijenſt der guten Führung begünſtigt durch Glücks

ruht r deru l De
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Die Operation wurde in neun Tagen durchgeführt
als eine große Tat anzuſehen iſt wenn man be

denkt daß der Feind ſtark nachdrückte und mehrere
Magazine mit Vorräten längs der Linie fortgeſchafft
werden mußten Trotz des Mißgeſchicks und der heftigen
Gefechtsverluſte bewahrten die Truppen den ſoldatiſchen
Geiſt Jm Dezember wieſen ſie eine Reihe heftiger
Angriffe auf die Stellung bei Kut el Amara zurück

Der Vormarſch der Entſatzkolonne die am 4 Januar
n Ali Gherbi aufbrach zog einen großen Teil der

ichen Kräfte von General Townſhends Front ab
jormarſch ſtieß aber auf heftigen Widerſtand und
Ablauf eines Monats noch waren die zuerſt ge

en Hoffnungen ſchnellen Entſatzes der be
rten Garniſon unerfüllt geblieben Die beſonders

te Jahreszeit hat viel zu dieſen neuen Ent
chu beigetragen Es ſcheint tatſächlich daß

zenergl Aymler untätig bleiben muß bis die Ueber
hwemmung zurückgeht und das Land paſſierbar wird

Der Regen hörte am 26 Januar auf bis 2 Fe

S

on cellnes

c

4 nl ngen

n

D2

bruar war das Wetter gut Falls dieſe Beſſerung an
hält wird man bald von der Wiederaufnahme aktiver
Operationen hören Bis dahin und bis der Flußverkehr
wieder eröffnet iſt hängen die Truppen bei Kut von den
97 orräten an Lebensmitteln und Munition ab die dort

vei Monaten angeſammelt waren bevor die Be
vollſtändig war Laut Mitteilung Chamber

ns im Abgeordnetenhauſe am 24 Januar hatte
Heneral Townſhend gemeldet daß er genügend Vor

habe Jmmerhin war das Depot wenn auch
vahrſcheinlich groß doch ſo beſchaffen das es normaler

von der ununterbrochenen Erneuerung der Zu
uhren von der Baſis aus abhing Es iſt unwahrſchein

daß es ſo verſorgt iſt um eine lange Belagerung
auszuhalten Die baldige Aufhebung der Belagerung
iſt daher ſehr zu wünſchen

Das Aufhören der türkiſchen Angriffe infolge der
Notwendigkeit Truppen zurückzuziehen um der Entſatz
Kolonne entgegenzutreten führte zur Einſchränkung des
Munitionsverbrauchs Der verwundbare Teil der
Stellung am Hals der Kut Halbinſel iſt jetzt durch die
Ueberſchwemmung geſchützt die den Feind zwang ſeine
Gräben zu räumen und eine Meile weiter zurückzu
gehen Es wird daher eher an Lebensmitteln als an
Munition fehlen

Was auch das urſprüngliche Endziel der Expedition
geweſen ſein mag ihr Anfangszweck war den Kopf
des Perſiſchen Golfes und die Rohrleitungen der anglo
perſiſchen Oel Geſellſchaft zu ſichern Das wäre durch
die Beſetzung von Ahoaz und Basra erreicht worden
und die urſprünglich von Jndien geſandte Truppen
abteilung hätte dafür genügt Der verhältnismäßig ge
ringe Widerſtand ermutigte anſcheinend das ehrgeizige
Ziel des Vormarſches auf Bagdad Damit war aber
ein Vormarſch verbunden der doppelt ſo lang war wie
der deutſche Vormarſch in Rußland Alles ging gut
bis die Türken ſahen daß das Eintreten der ſtürmiſchen
Jahreszeit im Aegäiſchen Meer und der deutſche Einfall
in Serbien Konſtantinopel gegen einen Angriff ſichern
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würden So waren ſie im September in der Lage
Truppen nach dem Tigris zu ſenden Die bei Kteſiphon
eingetroffenen Verſtärkungen kamen gerade zur rechten
Jeit an

Die kürzlich erfolgte ruſſiſche Offenſive in Armenien
wird zweifellos viel dazu beigetragen haben die Lage
zu erleichtern indem ſie die Entſendung weiterer türki
ſcher Verſtärkungen nach dem Tigris verhinderte Die
Ruſſen erreichten die Außenwerke von Erzerum im Oſten
und rücken von Norden vor Die gerüchtweiſe gemeldete
Nachricht der Räumung der Feſtung iſt augenſcheinlich
verfrüht Es iſt nicht anzunehmen daß ſie ſchnell auf
gegeben wird noch kann man erwarten daß die Ruſſen
einen regelrechten Angriff verſuchen werden bis beſſeres
Wetter die Heranbringung von ſchwerer Artillerie er
laubt

Abgeſehen aber von der Lage bei Erzerum verſetzten
die Ruſſen der türkiſchen Armee in Armenien einen
furchtbaren Schlag Der rechte Flügel bei Melazghert
nördlich des Wan Sees wurde vom Zentrum abge
ſchnitten und gegen Muſh 80 Meilen ſüdlich Erzerum
getrieben und von dieſem Ort durch eine Bergkette ge
trennt Der linke Flügel bei Tortum wird weſtwärts
zegen den Chorokh gedrängt Das türkiſche Heer iſt in
rei weit von einander getrennte Bruchſtücke geteilt
Es iſt möglich daß der Teil der unter dem Schutz von
Erzerum ſich befindet für das zu verteidigende Gebiet
nicht ausreicht

Im Konak von Setinje
Box unſerem auf den bſterreichi Kriegshauplatz i c e len er
alten wir folgenden Bericht
Kriegspreſſequartier am 6 Februar 1916

oken Wenn man daß diee in Reiſebü lieſtHauptſtadt Montenegros ein La Ki h wan das
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zigkeit der Maſſe
Cetinje iſt aber

für eine Redensart beſtimmt die Wi
und Verhältniſſe zu veranſchaulichen
wirklich und buchſtäblich ein Dorf trotz der Behäbigkeit
ſeiner ebenerdigen und einſtöckigen Häuſer trotz der
elektriſchen Beleuchtung des vorzüglichen Trinkwaſſers
des Skuptſchinagebäudes das Anſpruch erhebt Palaſt
genannt zu werden Jſt ein Dorf trotz der zierlichen
Geſandtſchaftsvillen und der Tennisplätze Dieſer dörf
liche Charakter des Ortes ſpricht ſich auch dadurch aus
daß Cattaro mit ſeinen 1800 Einwohnern den Leuten von
Cetinje ein kleines Paris dünkt obgleich Cetinje doch
immerhin die fünffache Einwohnerzahl hat Cattaro iſt
aber eben wenn auch in den winzigſten Maßen eine
wirkliche Stadt mit deutlich herausgehobenen Umriſſen
ein Gehege altvenezianiſcher Patrizierkultur und voll
von ſteinernen Urkunden einer weit zurücklangenden
Geſchichte Cattaro gleicht einer antiken Polis wie
Cetinje aber mag man ſich etwa eine frühmittelalterliche
Pfalz vorſtellen den bäuerlichen und in ſeinem ganzen
Gepräge durchaus dörflichen Herrſcherſitz eines Mero
vingerkönigs

Dürftiger und unanſehnlicher als der Konak des
Königs von Montenegro kann übrigens das Wohn
gebäude einer regierenden Merovingerfamilie kaum ge
weſen ſein Das montenegriniſche Königsſchloß iſt näm
lich ein völlig ſchmuckloſes einſtöckiges Wohnhaus mit
der nüchternſten Faſſade die man ſich nur denken kann
und es erhebt ſich äußerlich über ſeine Umgebung nicht
einmal ſo hoch wie etwa die Villa eines Fabrikdirektors
über die Familienhäuschen ſeiner Arbeiterkolonie

Es mag ſeine guten Gründe haben daß Nikolaus
Petrowitſch der König in der äußerlichen Bekundung
ſeines Ranges weit hinter dem zurückblieb was ihm
ſeine Mittel erlaubt hätten Nikolaus Petrowitſch iſt
aber immer ſehr klug geweſen und weiß daß es noch
nicht ſo lange her iſt daß er über die andern Nikolaus
Petrowitſche die Popen oder Bauern oder gar Schaf
hirten ſind hinauswuchs Sein Königtum war noch vor
einem halben Jahrhundert eine Namenshäuptlingſchaft
und ſeine Blutsverwandten im Clan Nijeguſch ſind
Bauern geblieben Eine Monarchie ſolchen Urſprunges
kann ſich nicht allzuhoch auftürmen über allem Volke
weil ſonſt die Fundamente leicht ins Wackeln geraten
Noch gibt es Leute in Montenegro die die Paladine des
jungen Nikolaus wohl gekannt haben den Marko Mil
janov Popovic der ehe er General wurde auf den Alm
triften des Lovcen dem Jarac Hammel das Vließ
ſchor und den greiſen Plamenac der ehe er den türkiſchen
S Mukthar Paſcha bei Vuciptol aufs Haupt ſchlug
im Kirchlein von Njegus die Meſſe las

Für die öſterreichiſchungariſchen Offiziere die jetztzu den vom k u k Platzkommando von Cetinje ſt

geſetzten Beſuchsſtunden ſcharenweiſe in den Konak ſtrö
men iſt die Nüchternheit des Palaſtes allerdings eine
Quelle der Enttäuſchung Sie glauben ein Königsſchloß
mit Prunk Pracht und Kunſtſchätzen beſichtigen zu
dürfen nehmen aber alsbald wahr daß ſie in das be
ſcheidene Heim eines Landedelmannes geraten ſind deſſen
Einrichtung obendrein über den ſchoflen Geſchmack der
achtziger Jahre nirgends hinausgediehen iſt Wenn es
nun auch nicht viel in dieſen königlichen Wohn und
Empfangsräumen zu ſehen gibt was dem Betrachter
koſtbar dünken könnte ſo iſt ihre Einrichtung darum
doch nicht unintereſſant Sie beweiſt nämlich daß der
König von Montenegro den Krieg durchaus nicht als eine
perſönliche Feindſeligkeit aufgefaßt hat und daß er die
Fäden der Gunſt die ſich einſt von der Wiener Hofburg
zu ſeinem beſcheidenen Konak ſpannen auch im Toben
des Weltkampfes nicht zerſchneiden möchte Der Konak
iſt nämlich voll von Bildern und Blaketten des Kaiſers
Franz Joſef und ſeiner verblichenen Gemahlin die alleihren Platz bewahrt haben ebenſo wie das koſtbar ein

gerahmte Diplom kraft deſſen König Nikolaus von
Montenegro Oberſt Jnhaber eines öſterreichiſchen Jn
fanterie Regiments war Den Hofmarſchall Dr Rama
danowitſch hat kürzlich einer der Beſucher mit Augen
zwinkern gefragt ob denn alle dieſe Bilder und Andenkenauch vor hem Tinrügen unſerer Truppen den Beſuchern

ſo offen zur Schau ſtanden Darauf geriet der Hof
marſchall in helle Entrüſtung und ſagte mit erhobener
Stimme Es würde wohl mein Ehrenwort genügen
aber ich beſchwöre es beim Haupte meiner Kinder daß
in dieſem Hauſe während des Krieges nichts von ſeinem
Ehrenplatz gerückt und auch nichts verhüllt wurde

Man darf da Prry und ich traue auch den wei
teren Ausſagen d Ramadanowitſch der mir er
t daß ſerbiſche Wähler vor einigen Mongten unter

Vorwande künſtleriſchen Intereſſes die Kongk
ung photographierten Die BVi wanderten

dann in die diplomatiſchen Bureanz der Entente als
ehe dafür was für ein unſicherer Kantoniſt berKönig Rikolaug ſei Trotz dieſer Beweisſtücke kann ſich

die Entente wohl heute über ihn nicht beklagen
Heinrich Wodnik Kriegsberichterſtatter

o WHie Front im Westen
e AMutmassliche Frontlinie 9

r

Ehrentafel
Bei dem gewaltigen Angriffe am 16 Juni 1915 hat
ſich der Kanonier Radecke als Fernſprecher beſonders
Hervorgetan An dieſem Tage war die Hölle auf Erden
Die zehn Fernſprecher der Batterie waren ſtändig unter
wegs um die 3000 Meter Draht beſonders zwiſchen Be
obachtung und Feuerſtellung in Ordnung zu halten
Manchem wurde hierbei der Draht unter den Händen
zerſchoſſen Radecke war vor dem Walde an der Leitung
beſchäftigt als mit laut hörbarem Rauſchen ein Schwe
rer herangeſauſt kommt und gerade bei ihm einſchlägt
Radecke iſt verſchwunden dafür eine dichte Rauchwolke
Unverſehrt tritt er aus der Wolke ein Drahtende in der
Hand und ruft lachend Hat die Bande ſchon wieder un
ſeren Draht zerſchoſſen

Auf dem Rückweg mrfte die 5 Batterie in des Dorf
ſelbſt hinein deſſen Eingang der Feind unter ſchwerſten
Trommelfeuer hielt um den Durchmarſch unſrer Reſerven
zu verhindern Vor der Feuerhölle ſtutzte die Batterie
doch vorwärts Radecke voran Fernſprecher müſſen
gründliche Arbeit leiſten An einer Straßenböſchung
entlang ſuchen die Fernſprecher eiligſt den Schutz der
erſten Häuſerruinen auf und flicken kniend hinter einer
Giebelmauer den Draht Da ein Krachen und Toſen
in nächſter Nähe Steine fliegen ihnen an den Kopf
atemberaubender Kalkſtaub umwirbelt ſie Als die Fern

ſprecher wieder klar ſehen bemerken ſie daß der obere
Teil der Wand fortgeriſſen iſt von einer Grangt die
auf der Straße dann explodierte aber ihre Spreng
wirkung gen Himmel gerichtet hatte Radecke geht wieder
ruhig an die Arbeit

Es kam der 18 Auguſt Wie aus heiterem Himmel
wird plötzlich die Batterie von einem Hagel von Geſchoſ
ſen zugedeckt die alle wohlgezielt zwiſchen den Geſchützen
krepieren Die Bedienung ſchützt ſich da ſie Feuerpauſe
hatte in den Unterſtänden Radecke lauſcht am Fern
ſprecher Da Kommandos von der Beobachtungsſtelle
Sperrfeuer Schnellfeuer Laut ruft er es hinaus dem

Batterieführer zu Seine Stimme verhallt in dem Ge
töſe Raſch drückt er einem Kameraden den Fernſprecher
in die Hand und hinaus iſt er Jnzwiſchen hat der
Batterieoffizier das Kommando aufgenommen doch
Stimme und Signal verſagen in dem Getöſe da rennt
Radecke der die kritiſche Situation erkennt an ſein Ge
ſchütz und jagt ſelbſt die erſten Schüſſe hinaus Die
Bedienung eilt nun an die Geſchütze Als jemand Ra
decke ein Geſchoß hinreicht wir die Kartuſche von Gra
natſplittern getroffen und explodiert ohne beiden zu
ſchaden Jm ſelben Augenblicke ſinkt neben ihm ein
Mann tödlich getroffen zu Boden doch das Geſchütz
ſchießt weiter Radecke will nun zum Fernſprecher zurück
als er bemerkt daß ein anderes Geſchütz kaum noch
ſchießt Er rennt dorthin zwei Mann waren verwundet
die beiden anderen durch giftige Sprengſtoffgaſe halb be
täubt Er lädt und zieht ab So folgt Schuß auf Schuß
Da ein lauter Krach das Geſchütz hat faſt eine Viertel
wendung gemacht Ein Volltreffer hatte die Lafette in
die Luft geworfen ein Rad war halb fortgeriſſen Wäh
rend das Geſchütz wieder eingerichtet wird reißt ein
zweiter Volltreffer die über der Kanone zum Schutz gegen
Schrapnells liegenden Balken weg ohne Schaden an
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Champagne

zurichten Radecke bleibt am Geſchütz bis der erfolgloſe
Angriff abflaut

Der unerſchrockene Mann dem die Batterie längſt
den wohlverdienten Lohn hat zuteil werden laſſen ſtammt
aus Bernburg

Am 3 Juni marſchierte das Jnfanterie Regiment
Graf Kirchbach Nr 46 von Z nach Norden Die feind
liche Stellung befand ſich etwa 200 Meter entfernt auf
dem nördlichen Ufer des L durch den Fluß von uns
getrennt Am 12 Juni ſollte ſie geſtürmt werden

Nach einer zweiſtündigen Artillerievorbereitung be
gann der allgemeine Sturm 8 Uhr 10 Min vormittagsDie 12 Kompagnie ging durch den Fluß hindurch und be
ſetzte das jenſeitige Ufer Eine Patrvuille Gefreiter
Szczepaniak aus Kl Gutowi Kreis Wreſchen und
zwei Mann wurden vorgeſchickt um die Wirkung unſerer
Artillerie an Gräben und Drahtverhauen feftzuſtellen
Die zwei Mann der Patrouille wurden vor dem Draht
hindernis abgeſchoſſen der Gefreite Szezevaniak gefangen
genommen Jnzwiſchen ging Flügel der Kompagnie
vor mußte aber vor dem rahthindernjs noch einmal
Stellung gehmen Da wurde vom ZJuge eine Patrouflle Offizierſtellvertreter äller Vomſt
Maſchinengewehr Kompagnie des Jnfanterie Regiments
Nr 40 Gefreiter Kanigowski aus tmund und
Gefreiter Werner aus Mocker Kreis Thorn 12 Kom
dagnie des Jnfanterie Regiments Nr 46 vorgeſchickt
die in beherzter Weiſe ſofort in den feindlichen Graben
hineinfprang und den darin befindlichen Gefreiten Szeze
panigk befreite Die in dem Graben befindlichen feind
lichen Offiziere feuerten ihre Leute zum Widerſtande an
e bald wurde dieſer durch das kräftige Auftreten
der Patrouille durch da Herporſtürmen des 8 Zuges
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und durch Flankierung durch den 1 Zug gebrochen Zwei
Offiziere und etwa 200 Mann wurden zu Gefangenen
gemacht

Kriegsallerlei
Die Stimmen der Völker

Jn der drahtloſen Telegraphie iſt es den
Menſchen gelungen ſich geheimnisvolle De dienſtbar
zu machen die er im Grunde noch nicht verſteht und zu
denen er einigermaßen in dem Verhältnis ſteht wie ein
Liebhaber zu ſeiner launiſchen Freundin er muß ihre
Stimmungen und Launen ſtudieren muß ſich ihnen an
paſſen muß vermeiden was ſie zu verletzen ſ Zu
weilen ſprechen die Wellen lauter zuweilen leiſer und
undeutlicher es iſt Glücksſache und ſo kommt es daß
dieſe oder jene Nacht die im übrigen höchſt unfreund
lich kalt und ſtürmiſch ſein mag aus Gründen die ſich
gegenwärtig nicht erklären laſſen für die drahtloſe Tele
graphie ganz beſonders günſtig iſt Beſonders auf See
kann man in einer ſolchen Nacht die Stimmen der
Nationen mit erſtaunlicher Klarheit hören und ein
wunderbares Erlebnis iſt es wie ein Mitarbeiter der

Times auf Grund eines Beſuches der drahtloſen
Station eines engliſchen Kriegsſchiffes ſoiner wenn
man den Empfänger ans Ohr legt ihn auf die betreffende
Wellenlänge einſtellt und nun plötzlich die Stimme der

ewaltigen deutſchen Funkenſtation Norddeich hört
dorddeich iſt außerordentlich pünktlich genau um 12 Uhr
klingt ſeine kräftige klare klingende Stimme an und
nachdem es das Anfangszeichen gegeben hat ſendet es
mit dieſer ſeiner klaren Stimme durch die ſummende
brummende wirre Welt von Geräuſchen die im

graphie in der ganzen Welt verkünden die deutſchen
Meldungen hinaus Dann kommt Poldhu deſſen
Stimme einen tiefen groben murmelnden Laut hat
und wenn man die Wellenlänge wiederum anders ein
ſtellt ſo wird dieſe grobe Stimme durch eine feinere
glockenähnliche verdrängt welche von den Maſten des
Eiffelturmes kommt Aber immerwährend indes der
Lauſcher auf hoher See nacheinander auf dieſe Stimmen
horcht geht das Summen und Tönen der unzähligen
drahtloſen Meldungen die den Luftraum durchſchwirren
als ein undeutliches Summen und Singen weiter
Dann bricht plötzlich eine laute Stimme durch dies Ge
murmel Es iſt die des engliſchen Flottenbefehlshabers
der den Schiffen ſeine Befehle übermittelt Da er ſich in
ziemlicher Nähe befindet ſo klingt dieſe Drahtung
natürlich ſehr viel ſtärker als die Stimmen von Nord
deich Poldhu oder vom Eiffelturm Eine s Welt
von Botſchaften Meldungen Mitteilungen Befehlen
uſw vereinigt und begegnet ſich hier Bald wird die
Stimme eines engliſchen Flottenbefehlshabers im
Mittelmeere laut bald hört man den Leiter der deutſchen
Nordſeeflotte ſprechen oder man lauſcht Befehlen die
der ruſſiſche Höchſtkommandierende in der Oſtſee ergehen
läßt Natürlich ſind das alles nur Laute Stimmen
deren Jnhalt man nicht verſteht Es ſind verabredete
Zeichen deren Sinn nur der enträtſeln kann der den
Schlüſſel dazu beſitzt Jndes geht durch die Apparate
natürlich auch eine ganze Anzahl von Botſchaften die
nicht politiſcher oder militäriſcher Natur ſind und die
ſich keiner geheimen Zeichen bedienen Das iſt dann der
Humor im Empfänger der drahtloſen Station eben hat
man noch Madrid oder eine Balkanſtation
hören und wer weiß was für bedeutende politiſche
militäriſche Entſcheidungen oder Mitteilungen re
heimnisvolle Summen und Ticken enthielt da fähn
dazwiſchen eine Botſchaft von Smith an Jones worin
er ihm die bedeutungsvolle Tatſache mitteilt daß er
2000 Pfund Erbſen an ihn habe abgehen laſſen
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Aus dem Eulenſpiegel
Engliſches Fabrikat Die Nachfrage nach engliſchen

Kleiderſtoffen iſt jetzt nur noch ſehr gering aber die Welt
iſt zu der Erkenntnis gekommen daß e ig7
Herſtellung von Lügengeweben Unübertreffliches leiſtet

Mein Wunſch
Von Chr Barth

Was ſtellſt du dir im Leben
chönſten vorAm wunderJ Heimkehr meines

Durch das Vrandenburger

Und J ert ihm SeiteDer Veneralfe a
Und in dem gan eleid
Die ſiegreichen Feldherrn I
Die Siegesglocken läuten
Den Frieden von fern und nah
Und Fahnen wehen es jubelt

Empfänger die raſtloſe Tätigkeit der drahtloſen Tele

groß

in
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